
Treffpunkt für alle Generationen angeregt
§F*: 0rtsverein tauscht sich bei der Reihe ,,lhre Meinung - Unser Kaffee" mit dem Stadtseniorenrat aus

Hemsbach. Auf Einladung des SPD-
Ortsvereins haben Christa Hohen-
adel und Karl-Heinz Amold vom
Stadtseniorenrat über dessen viel-
f?iltige Aufgaben gesprochen. Cle-
mens Domeier, Chef der Hemsba-
cher SPD, hieß die Teilnehmer im
Caf6 Hug in der Reihe ,,Ihre Meinung
- Unser Kaffee" willkommen. Fr,
freue sich über diesen Gedanken-
austausch, weil sich Seniorenrat und 

'

SPD gleichermaßenum die sozialen
Belange der Bürger kümmerten. Der
Stadtseniorenrat sei in der Gemein-
de eine feste Größe und fur viele äl-
tere Menschen eine willkommenö
tuilaufstelle.

Karl-Heinz Amold wünschte sich
daher, dass der Kontakt mit dem Ge-
meinderat vertieft und der Senio-
renrat bei Themen, die ältere Bürger
betreffen, einbezogen wird. So kön-
ne die Verwaltung dem Seniorenrat

Gelegenheit geben, sich zu Vorlagen
zu äußern, die im Gemeinderat be-
handelt werden. Christa Hohenadel
ergänzle, dass die Zusammenarbeit
mit derVerwaltung gut funktioniere,
dass man sich bei dem einen oder
anderen konkreten Anliegen aber
mehr Untersttitzung wünsche.

Neues Hindernis
Eines dieser Anliegen ist die Aktion
,,Freie Gehwege". Im Rahmen einer
landesweiten Aktion hat sich der
Stadtseniorenrat mit der Situation
vor Ort befasst. Und das nicht ntrr
aus Sicht der Alteren. Als neues Ne-
gativ-Beispiel nannte Elke Wör-
mann-Wiese die Barriere an der Un-
terführung Entenweide /Am Hinter-
rot. Dort sei für Eltern, die mit Kin-
der-Fahrradanhänger unterwegs
seien, ein schier unüberwindbares
Hindernis geschaffen worden.

Im Verlauf der Gesprächsrunde
wurde die große Bedeutung der An-
gebote des Seniorenrats deuflich.
Diese werden teilweise in Koopera-
tion mit dem fugendzentrum und
derAWO angeboten. Ob Kino, Wan-
dergruppe, Techniksprechstunde,
Malen, Stricktreff oder Gedächtnis-
training - ,,die Angebote werden
sehr gut angenommen", so Amold.
,,Ein wichtigerAspekt ist dabei auch
das gesellige Miteinanderreden."
Beim Reparatur-Cafd würde man
geme das Angebot noch ausweiten,
aber es fehlt an versierten Helfem.
Hier würde man sich sehr über wei-
tere Unterstlitzung freuen.

Clemens Domeier sprach die
Überlegung an, einen Mehrgenera-
tionentreffpunkt einzurichten, wo
sich junge Eltem mit lileinkindem
untereinander oder mit jung geblie-
benen, erfahrenen (Groß-)Eltem

treffen könnten. Das will man im
Vorstand des Seniorenrats gerne be-
sprechen. Stadträtin Antje Löffel
sprach die von der Stadt aufgelegte
Broschüre für riltere Bürger an.
Christa Hohenadel erklärte, dass
man verstärkt die Kommunikation
mit dlteren Bürgem suche. Deren
Bedarf und Interessenslage zu ken-
nen, sei ftir eine zielgerichtetere fu-
beit des Seniorenrats wichtig. We-
gen des Datenschutzes seien diese
aber nicht so einfach zu erheben, er-
klärte sie. Hohenadel möchte daher
mit dem Rathaus die äIteren Bürger
ofüziell anschreiben. Wer nicht da-
rauf warten möchte, kann dem Se-
niorenrat auch eine E-Mail schrei-
ben an: seniorenrat@hemsbach. de
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Weitere lnformationen unter
www.seniorenrat-hemsbach.de

lm Stadtseniorenrat wird wertvolle Arbeit geleistet. Karl

henadel stellten diese jetzt in der SPD-Gesprächsreihe ,,1

vor.
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